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STADTNACHRICHTEN
Neunkircher

Kurz & Knapp

Zuschüsse
Die Kreisstadt Neunkirchen ge-
währt auch in diesem Jahr
Zuschüsse zu den Betriebskos-
ten von Einrichtungen der Trä-
ger freier Jugendhilfe/der frei-
en Wohlfahrtspflege mit Sitz in
Neunkirchen. Anträge sind bis
31. März 2006 an die Kreisstadt
Neunkirchen, Amt für Soziale
Dienste, Kinder, Jugend und
Senioren zu richten.

Selbsthilfegruppe
Die Selbsthilfegruppe Apo-
plex/Schlaganfallbetroffene
und Angehörige trifft sich am
Mittwoch, 29. März, 16 Uhr, im
Haus des Deutschen Roten
Kreuzes, Schloßstr. 50-52,
66538 Neunkirchen. Das Haus
ist behindertengerecht. Interes-
sierte sind willkommen. Weite-
re Informationen beim Senio-
renbüro der Kreisstadt Neun-
kirchen, Oberer Markt 16, Tel.
(06821) 202-180 oder bei Herrn
Helmut Evert, Tel. (06821)
5548.

Bergbau-Ausstellung
Eine Ausstellung zum Thema
Bergbau hat der Wiebelskir-
cher Heimat- und Kulturverein
zusammengestellt. Neben Ex-
ponaten werden Bilder der Gru-
be Kohlwald und umliegenden
Schächten gezeigt.
Vom 26. März bis 30. April ist
die Ausstellung im Heimatmu-
seum des Heimat- und Kultur-
verein Wiebelskirchen, im Wi-
bilohaus, 14 - 17 Uhr kostenlos
zu sehen.
An Ostersonntag ist die Aus-
stellung geschlossen.
Besichtigung für Gruppen oder
Schulklassen außerhalb der
Öffnungszeiten können mit Rolf
Altpeter Tel. (06821) 9819279
vereinbart werden.

Neues Sonogerät
Die Neurologie unter Leitung
von Herrn Dr. med. Volkmar
Fischer verfügt ab sofort über
ein hochmodernes Ultraschall-
gerät neuester Generation. Mit
diesem Gerät können Gefäß-
veränderungen der hirnversor-
genden Schlagadern wie auch
der Schlagadern im Schädel-
basisbereich erfasst werden.
Aufgrund einer besonderen Zu-
satzausstattung ist auch eine
Ultraschalluntersuchung des
Hirngewebes möglich, die die
Diagnosestellung von Erkran-
kungen wie z. B. des Morbus
Parkinson erleichtert. Die An-
schaffungskosten betrugen ca.
50.000 Euro. In Verbindung mit
dem bereits vorhandenen Ul-
traschallgerät ist damit die Leis-
tungsfähigkeit der Neurologie,
was die Früherkennung und
Behandlung von Schlaganfäl-
len betrifft, deutlich erhöht.

„Es ist ein Glück, mit jungen Men-
schen arbeiten zu dürfen“, versi-
chert Klaus Feucht. Der Rektor der
Maximilian-Kolbe-Schule in Wie-
belskirchen verrät damit einen sei-
ner Leitsätze. Der sehr philoso-
phisch und religiös geprägte Schul-
leiter verweist mit diesem Leitge-
danken aber auch auf eine Weis-
heit hl. Thomas von Aquin: „Alles
kann zu einem Quell der Lust wer-
den, wenn Du es liebst“. Diese
Quelle der Lust nennt Feucht
„Spaß“. „Spaß“ jedoch nicht im
Sinne der „Spaß-Gesellschaft“,
sondern „Spaß“ auf einem philo-
sophischen Niveau, als etwas
„Aktives“, das sich der Schüler
erarbeiten muss, um zur Leistung
zu kommen. „Spaß entsteht, wenn
man etwas versteht und kann. Dies
geht jedoch nur mit Anstrengun-
gen, ja, mit Liebe zur Sache“, erk-
lärt der Schulleiter seine Formel.
In diesem Sinne sollen die Schüler
das Lernen und auch das Leben
als etwas Faszinierendes verstehen

und meistern lernen.
Noch kostet Klaus Feucht, Jahr-

gang 1940, den Spaß an seinem
Schulleiter-Dasein aus. Der verdien-
te Pädagoge, verheiratet, Vater von
zwei Kindern, wird Ende des Schul-
jahres in den Ruhestand gehen.
Langweilig wird es dem musisch
sehr vielseitig begabten Lehrer
nicht werden. Allerdings werden
ihm die Schülerinnen und Schüler
fehlen.

 Feucht leitet seit 1986 eine der
renommiertesten Schulen in der
Diözese Trier, die katholische Pri-
vatschule des Bistums Trier in Wie-
belskirchen. Zur Zeit werden etwa
720 Schülerinnen und Schüler von
40 Lehrerinnen und Lehrern  un-
terrichtet. Angeboten werden die
Schulformen Grundschule, Klas-
sen 1 bis 4, Sekundarbereich mit
Hauptschule; Klassen 5 und 6 als
Orientierungsstufe und Klassen 7
bis 9 (Hauptschulabschluss) sowie
Realschule mit den Klassen 7 bis
10 (Mittlerer Bildungsabschluss).

Unterrichtet wird in 28 Klassen.
Neben den Klassenräumen gibt es
modern ausgestattete Fachräume.
Angebote der Ganztagsschule
können ebenso genutzt werden
wie die vielfältigen Arbeitsgemein-
schaften für die Schüler. „Wir ha-
ben sogar eine  eigene Bläser-
klasse,“ bemerkt der Rektor voller
Stolz.

Typisch für die Schule sind die
vielen Aktionen und Aktivitäten wie
Konzerte, Ausstellungen, Theater-
aufführungen.

Als herausragendes Beispiel ist
die Tournee der Theater-AG im
Jahre 1999 in die USA zu nennen.
Zu erwähnen sind auch der Förder-
kreis, der Taizé-Kreis, der Eltern-
chor, die Eltern-Keramikgruppe,
die Eltern-Sport–AG, die Partner-
schaft mit Vereinen, die Aktivitäten
im Umweltbereich sowie Solida-
ritätsaktionen und Aktivitäten der
Katholischen Elternschaft Deutsch-
lands. „Unser Schulleben ist als
katholische Schule christlich ge-
prägt“, sagt Feucht und verweist
auf den Grundsatz: „... den Schü-
lern helfen, ein Leben aus dem
Glauben zur führen und so die Welt
mit zu gestalten“. Lehren „mit Re-
spekt vor und in Augenhöhe mit
den Kindern in einer menschlichen
Schule“, darin sieht Feucht einen
Auftrag. Als Schwerpunkte nennt
der Rektor, den jungen Menschen
Können und Wissen zu vermitteln,
damit sie die Welt und sich verste-
hen und sich in ihr orientieren kön-
nen. Die Schule verstehe sich als
eine Gemeinschaft von Schülern,
Lehrern und Eltern. Sie habe sich
der Aufgabe verschrieben, „junge
Menschen so zu erziehen und zu
bilden, dass ihr Leben gelingen
kann“. �

Vom 2. März bis 23. April wird
der zweite Teil der  Schenkung
Kermer („Stuttgarter Begegnun-
gen II“) in der Städtischen Galerie
gezeigt. Es sind annähernd 50
Arbeiten aus der Schenkung. Es
werden Arbeiten von Künstlern
wie Jürgen Brodwolf, Gunter
Böhmer, Karl Bohrmann, Peter
Dreher und Rudolf Schoofs prä-
sentiert. Dazu aber kommen in
dieser neuen Ausstellung auch
eigene Arbeiten von Professor
Kermer.

Den Grund dafür nennt uns die
Leiterin der Städtischen Galerie,
Nicole Nix-Hauck: „Immer mehr
Kunstinteressierte haben mich
nach der ersten Ausstellung ange-
sprochen, ob wir nicht Herrn Ker-
mer bitten könnten, auch eigene
Werke zu zeigen. Wir sind froh,
dass Herr Kermer dieser Bitte nun
nachkommt.“

Nach diesen Arbeiten befragten
die Stadtnachrichten Professor
Kermer, als er dieser Tage zur Vor-
bereitung der Ausstellung in Neun-
kirchen weilte.

Stadtnachrichten: Gespannt sind
die Neunkircher auf Ihre Arbeiten,
die in der Ausstellung Stuttgarter
Begegnungen II neben den Arbei-
ten aus der Schenkung, gezeigt
werden. Welche Arbeiten zeigen
Sie?

Kermer: Es sind zunächst foto-
grafische Experimente in Schwarz-
weiß. Fotogramme, die im Labor
ohne Kamera gestaltet wurden,
aber auch Schwarz-Weiß-Foto-
grafien. Ich zeige den überwie-
genden Teil dieser Arbeiten erst-

mals.
Stadtnachrichten: In welchem

Zeitraum entstanden Ihre Fotogra-
fiken?

Kermer: 1957 studierte ich an
der Schule für Kunst und Hand-

werk in Saarbrücken Kunsterzie-
hung. Nebenbei begann ich mich
für Fotografie zu interessieren und
zeigte Dr. Otto Steinert meine Ar-
beiten. Er bekräftigte mich darin,
weiterzumachen und stellte mir
einen Laborplatz zur Verfügung.
Diese fotografischen Experimente
haben mir, neben meinen Malerei-
en und Zeichnungen, sehr viel an
bildnerischer Erfahrung erbracht.

Stadtnachrichten: Bei einigen
ihrer Arbeiten sehe ich eine gewis-
se Nähe zu Oskar Holweck?

Kermer: Das trifft zu. Ich habe
zwei Semester bei Holweck stu-
diert.

Stadtnachrichten: Obwohl Sie
doch 1963/64 Ihre kunstpraktische
Arbeit eingestellt haben, haben Sie

später dennoch die Fotografie fort-
gesetzt.

Kermer: Ja, nach langer Pause
habe ich erst ausgangs der siebzi-
ger Jahre die Arbeiten wieder auf-
genommen, dann im wesentlichen
aber auf der Polaroidbasis. Dabei
ging es mir um fixierte Augenbli-
cke, um eine Beobachtung im Klei-
nen, um Vergänglichkeit und
Flüchtigkeit.

Stadtnachrichten: Warum haben
Sie mit Polaroid experimentiert?

Kermer: Diese Technik ermög-
lichte mir direkte, endgültige Er-
gebnisse, ohne auf einen großen
technischen Apparat angewiesen
zu sein. Im übrigen sehe ich in der
fotografischen Arbeit eine Art vita-
lisierender oder regenerativer
Maßnahme zu meiner wissen-
schaftlichen Arbeit.

 Schon während seiner Gymnasi-
alzeit in Neunkirchen machte Ker-
mer durch Ausstellungen eigener
Arbeiten (Anfang Dezember 1954
im Lesesaal der Stadtbücherei,
Schulhaus Marienstraße 2) auf sich
aufmerksam. Bevor er dann seine
wissenschaftliche Laufbahn als
Kunsthistoriker einschlug, studierte
er Kunst in Saarbrücken und Stutt-
gart. �

Spaß-Effekt auf philosophischem Niveau
Schulserie – Heute: Maximilian-Kolbe-Schule, Rektor: Klaus Feucht

Rektor einer menschlichen Schule: Klaus Feucht

Eine vitalisierende Maßnahme
Ausstellung "Stuttgarter Begegnungen, Teil II"

Zahlreiche Anrufe bei der Stadt-
verwaltung machen deutlich, dass
auch bei uns eine große Verunsi-
cherung in Verbindung mit der
„Vogelgrippe“ eingetreten ist.

Bis zur Feststellung eines positi-
ven Befundes auf den Virus H5N1
sind die folgenden Regeln zu be-
achten: Wird ein verendeter Greif-
vogel oder Wasservogel aufgefun-
den, ist das Kreisveterinäramt, Tel.
(06824) 906-3321 bzw. das Ord-
nungsamt, Tel. (06821) 202-207
zu informieren. Von dort wird das
Abholen des Tieres sowie eine Un-
tersuchung veranlasst.

Andere tote Wildvögel können
bis auf weiteres über die Restmüll-
tonne entsorgt werden. Bei der

Entsorgung sind die üblichen
Hygienemaßnahmen einzuhalten:
das tote Tier nicht mit bloßen Hän-
den angreifen, Einmalhandschuhe
oder einfach eine alte Kunststoff-
tüte benutzen. Nach der Entsor-
gung müssen die Hände gründ-
lich gereinigt werden.

Bis zur Feststellung des Auftre-
tens des H5N1-Erregers bestehen
keine Freilaufverbote für Hunde
oder Katzen. Eine Anleinpflicht für
Hunde besteht in Waldgebieten
erst dann, wenn durch die Beschil-
derung  „Geflügelpest“ auf einen
bestehenden Sperrbezirk bzw.  ein
Beobachtungsgebiet hingewiesen
wird.

Gleiches gilt übrigens bei der

Feststellung der Wildtollwut.
Seit Monaten belasten jedoch

die verhängten Schutzmaßnahmen
die privaten Geflügelhalter sowie
die gewerblichen Nutzgeflügel-
züchter. Die Aufstallungspflicht gilt
derzeit noch befristet bis zum 30.
April. Nur in besonderen Ausnah-
mefällen gestatten die zuständigen
Behörden noch ein Freilaufen.

Um auf ein Ausbrechen der Vo-
gelgrippe angemessen reagieren
zu können, hat die Stadtverwaltung
eine ausreichende Anzahl Schutz-
ausrüstungen sowie Desinfektions-
mittel beschafft.

Derzeit handelt es sich um eine
auf den Tierbestand beschränkte
Erkrankung. �

Fakten zur Vogelgrippe
Wie sollte man sich verhalten?Professor Wolfgang Kermer

Das Jugendbüro der Kreisstadt
Neunkirchen, die Jugendbüros im
Landkreis und das Kreisjugendamt
haben ein umfangreiches Osterfe-
rienprogramm für Kinder und Ju-
gendliche aufgelegt. Die aufge-
führten Veranstaltungen finden in
den jeweiligen Kommunen statt.

Klettern an der Kletterwand am
20. April in Neunkirchen, ab 12
Jahren, von 13 bis 17 Uhr. Geklet-
tert wird unter Anleitung von erfah-
renen Klettertrainern an künstli-
chen Kletterwänden. Da die Wän-
de bis zu 12 Meter hoch sind, ist
ein richtiges „Kletterfeeling“ garan-
tiert. Der Schwierigkeitsgrad wird
auf die Teilnehmer abgestimmt
Die Möglichkeiten sind vielseitig,
da nicht nur an senkrechten Wän-
den sondern auch an Überhängen
geklettert werden kann.
Kosten: 8 Euro.
Anmeldung: Jugendbüro der Kreis-

stadt Neunkirchen, Tel. (06821)
202-420

Osterbasteln, 7. - 9. April, 6 - 12
Jahren, 14 - 17 Uhr, Kosten: nur
Material, Anmeldung: Jugendbüro
Spiesen-Elversberg, Tel. (06821)
791-123

Kartfahren am 22. April in Eppel-
born, ab 12 Jahren, 13 bis 18 Uhr,
Kosten: 4 Euro, Anmeldung:
Jugendbüro Eppelborn, Tel.
(06881) 969-280

Tanzworkshop ab 12 Jahren,
Kosten: 6 Euro, Anmeldung:
Jugendbüro Merchweiler, Tel.
(06825) 955-122

Tagesfahrt zum Sea Life und
Technik Museum Speyer am 11.
April, 8 - 12 Jahren. Das Kreisju-
gendamt bietet für Kinder und Ju-
gendliche eine Tagesfahrt zum
„Sea Life“ und Technik Museum
Speyer an. Im „Sea Life“ gibt es
mehr als 3000 Lebewesen aus

mehr als 100 verschiedenen Arten.
Das Technik Museum bietet mehr
als 3000 Ausstellungsstücke, da-
ruter eine original Boeing 747 der
Lufthansa.  Die Fahrtkosten belau-
fen sich auf 15 Euro, Anmeldung:
Kreisjugendamt, Tel. (06824) 906-
7145

Filzen mit der Nadel, 12. April
ab 13.30 Uhr, Kosten: 5 Euro, An-
meldung: Jugendbüro Schiffweiler,
Tel. (06821) 678-82

Völkerballturnier in der Mühl-
bachhalle in Schiffweiler, Alters-
gruppen 12-14 Jahre und 15-17
Jahre. Teams und Einzelpersonen.
Kosten: keine, Anmeldung: Ju-
gendbüro Schiffweiler, Tel. (06821)
678-82

Theater-Schnupperkurs, ab 12
Jahren, 18. + 19. April, Kosten:
5 Euro, keine Vorkenntnisse erfor-
derlich, Anmeldung: Jugendbüro
Ottweiler, Tel. (06824) 3008-68�

Immer was los
Aktionen für Jugendliche in den Osterferien

Der Ortsrat für den Stadtteil Fur-
pach-Ludwigsthal-Kohlhof beriet
in seiner letzten Sitzung den Haus-
halt 2006. Der Ortsrat sieht als
oberste Priorität die Sanierung des
Sportplatzes Kohlhof. Kämmerer
Kurt Stauch hält die im Haushalts-
vorschlag ausgewiesene Summe
für ausreichend, den Sportplatz
einschließlich des Umfeldes zu
sanieren. Die Ortsräte begrüßten
die Fortführung der Baumaß-
nahmen in der Grundschule Fur-
pach, die bis im Jahr 2007 abge-
schlossen sein sollen.

Ortsvorsteher Klaus Becker gab
einen Sachstandsbericht zur Situ-
ation des Städt. Kindergartens
Kohlhof. Derzeit laufen noch Ge-

spräche mit möglichen Kooperati-
onspartnern. Becker wies noch
einmal darauf hin, dass der Ortsrat
größtes Interesse hat, dass der-
Kohlhofer Kindergarten offen
bleibt. Er verwies erneut auf den
bereits angekündigten Neubau ei-
ner Verbundklinik in Kohlhof. Die
Ortsräte bitten die Verwaltung die-
se neue Situation und damit ver-
bunden evtl. höhere Anmeldungs-
quoten bei ihrer Entscheidung
über das Schicksal des Kindergar-
tens Kohlhof zu berücksichtigen.

Erfreut waren die Ortsräte, dass
auf ihren Vorschlag hin, ein Zebra-
streifen in der Furpacher Straße,
Höhe Einmündung Stangenpfad,
angelegt wird. Damit wird der

Schulweg der Ludwigsthaler
Schüler zur Grundschule Furpach
sicherer.

Die Verwaltung hat überdies zu-
gesagt, den Marktplatz Furpach
wegen der erhöhten Lärmbelästi-
gungen verstärkt durch den kom-
munalen Ordnungsdienst zu über-
wachen. Auch der Innenhof des
Gutshofes Furpach wird in diese
Überwachung einbezogen.

Abschließend erinnerte der Orts-
vorsteher an die witterungsbeding-
te Verlegung des Termins der Ak-
tion „Neunkirchen Picobello 2006“.
 Der neue Termin ist der 24. und
25. März. Er bat die Ortsräte die
städtische Reinigungsaktion tat-
kräftig zu unterstützen. �

Jetzt ist der Sportplatz an der Reihe
Ortsrat Fu-Lu-Ko berät stadtteilbezogenen Haushalt

Tagesfreizeit für
Kinder im KOMM
Der Deutsche Kinderschutzbund-

Ortsverband Neunkirchen- führt in
Zusammenarbeit mit dem Kinder-
büro der Kreisstadt Neunkirchen
auch in diesem Jahr eine Freizeit-
maßnahme für Kinder in den Os-
terferien durch.

An der Freizeit, die vom 10. - 13.
April stattfindet, können 20 Kinder
zwischen 6 und 9 Jahren teilneh-
men. Die Kinder werden täglich in
der Zeit von 8 bis 14 Uhr betreut.

Im Rahmen der Freizeit wird in
diesem Jahr erstmalig ein Gewalt-
präventionskurs/Selbstbehaup-
tungskurs angeboten; außerdem
erwarten die Kinder verschiedene
Spiel- und Bastelaktionen.

Der Gesamtpreis für die 4 Tage
beträgt 20 Euro (inklusive des Prä-
ventionskurses und eines täglichen
Mittagessens).

Nähere Infos und Anmeldeformu-
lare gibt es beim Kinderbüro der
Kreisstadt Neunkirchen, Gertrud
Backes, Tel. (06821) 202-417. �

Neue Öffnungszeiten der
Städtischen Galerie

Di, Mi, Fr 10 - 12.30 Uhr u.
14 - 17 Uhr

Do 10 - 12.30 Uhr u.
14 - 18 Uhr

Sa  14 - 17 Uhr
So, Feiertage 14 - 18 Uhr

 Kunstausstellung der Gesamtschule
im Neunkircher Rathaus

Die Ausstellung zeigt einen Ein-
blick in das künstlerische Schaffen
von Schülerinnen und Schülern
der Gesamtschule.

Die Bilder und Objekte sind Er-
gebnisse aus dem Fach Bildende
Kunst und Musisch-Kulturelle Er-
ziehung der Klassenstufen 9 - 13.
Der Schwerpunkt dieser Ausstel-
lung liegt im praktisch-produktiven
Bereich. Die Projektbezeichnun-
gen und Bildtitel verweisen auf
thematische Zusammenhänge und
vorausgegangene Reflektionen.

Die inhaltliche Konzeption steht

in engem Zusammenhang mit dem
Lehrplan für das Fach Kunsterzie-
hung. Im Mittelpunkt steht die äs-
thetische Erziehung, vornehmlich
im visuellen Bereich. Gegenstand
des Faches sind visuelle Phänome-
ne und Objekte, Bilder unterschied-
licher Art und Herkunft, dreidimen-
sional gestaltete Objekte und die
gebaute Umwelt. Ziel ist es, die
Schüler zu einer kompetenten und
kritischen Wahrnehmung gegen-
über Gegenständen der Kunst an-
zuleiten und sie als Ausdruck von
Werten, Beziehungen in der Ge-

sellschaft, in Vergangenheit und
Gegenwart sowie als individuelle
künstlerische Interpretation und
Sicht der Wirklichkeit zu verstehen.
Der Kunstunterricht ist dabei durch
die gegenseitige Durchdringung
von praktisch-produktivem Han-
deln und theoretischer Auseinan-
dersetzung bestimmt. Beide Berei-
che, Produktion und Reflektion
durchdringen auf vielfältige Weise
in der Unterrichtspraxis. Die Ge-
wichtung in den verschiedenen
Jahrgängen ist immer auch situa-
tionsgebunden, neigungs- und
fähigkeitsorientiert.

Das Fach Musisch-Kulturelle Er-
ziehung wird an der Gesamtschule
im Wahlpflichtbereich I ab der Klas-
senstufe 7 angeboten. Es versteht
sich als ein integratives Fach, in
dem keine strenge Abgrenzung
der Lernfelder erfolgt. Literatur,
Theater, Musik, Medienerziehung
und Bildende Kunst können Lern-
inhalte sein. Da der Unterricht mit
drei bzw. vier Wochenstunden er-
teilt wird und damit deutlich über
der in Kunsterziehung zur Verfü-
gung stehenden Zeit liegt, ist Pro-
jektarbeit möglich.

Die Ausstellung ist bis einschließ-
lich 5. April im Rathaus während
der üblichen Öffnungszeiten zu
sehen. �

Marina Bogdancikov und Vadim Balakires vor ihren Werken.

Bekanntmachung

Nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit der
Satzung über das Erheben von Erschließungsbeiträgen der Kreisstadt Neunkirchen
werden von den Eigentümern bzw. Erbbauberechtigten der von der Erschließ-
ungsanlage „Auf Arlers - Hauptachse“ in Neunkirchen – Wiebelskirchen erschlos-
senen Grundstücke zu gegebener Zeit Vorausleistungen auf den Erschließ-
ungsbeitrag erhoben.
Dies sind im Einzelnen die Grundstücke: Gemarkung Wiebelskirchen, Flur 13,
Flurstücke Nrn. 20/16, 20/15, 131/42, 163/12, 20/8 und 162/9.
Die Vorausleistungen werden voraussichtlich im Monat April 2006 erhoben.
Die Erschließungsbeiträge werden einen Monat nach Zustellung des Beitrags-
bescheides zur Zahlung fällig.

Neunkirchen, den 09.03.2006
Gez. Decker

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 29.03.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen eine nicht öffentliche Sitzung des Finanz-
ausschusses statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift
der Sitzung vom 07.12.2005

2 Unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben im Haushaltsjahr 2005
3 Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2006 mit

mittelfristigem Investitionsprogramm und Finanzplanung für den
Planungszeitraum 2005-2009

4 Zustimmung zu überplanmäßigen Ausgaben
5 Neues kommunales Rechnungswesen
6 Verzicht auf Forderungen nach dem Delegationsbeschluss des Stadtrates

vom 12.06.1996
7 Kritische Überprüfung von Haushaltsunterabschnitten
8 Ablauf der Haushaltswirtschaft
9 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 17.03.2006
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 28.03.2006, 17 Uhr, findet in der Begegnungstätte der
Arbeiterwohlfahrt, Bgm-Regitz-Straße 26, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche
Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler statt.

Tagesordnung:
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler am 07.03.2006

2 Bericht der GSG
3 Anfragen der Ortsratsmitglieder
4 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 17.03.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wellesweiler
gez. Kerth

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 28.03.2006, 18:00 Uhr, findet im Büro des Ausländerbeirates,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine eine öffentliche Sitzung des Auslän-
derbeirates statt.

Tagesordnung:
1 Verpflichtung eines Mitgliedes
2 Wahl des stellvertretenden Sprechers
3 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift

der Sitzung des Ausländerbeirates am 07.02.2006
4 Bericht der Mitglieder über die Anfänge der Aufgabenerledigungen
5 Fest Bachschule
6 Anfragen der Beiratsmitglieder
7 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 17.03.2006
Ausländerbeirat
gez. Cakmak
Sprecherin

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 30.03.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des
Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche Sitzung
des Haupt- und Personalausschusses statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 12.01.2006

2 Benennung von beratenden Mitgliedern für Ausschüsse des Stadtrates
3 Stellenplan für das Haushaltsjahr 2006
4 Berichtswesen für die Zeit vom 01.01. bis 28.02. 2006
5 Anfragen der Ausschussmitglieder
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 17.03.2006
Decker, Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren im März 2006:
Frau Anna Behrens, An der Oster
12, 66540 Neunkirchen-Hangard,
95. Geburtstag am 23.03.2006
Eheleute Edith und Heinz Hüther,
Im Schachen 18 a, 66540 Hangard,
50. Hochzeitstag am 24.03.2006
Frau Maria  Rabbe, Oststraße 1,
66538 Neunkirchen, 93. Geburts-
tag am 26.03.2006
Frau Erna Recktenwald, Kuchen-
bergstraße 8, 66540 Wiebelskir-
chen,  91.  Gebur ts tag am
26.03.2006
Frau Anneliese Sutter, Jean-Math-
ieu-Straße 40, 66540 Hangard, 93.
Geburtstag am 28.03.2006

Gratulationen

Standesamt
In der Zeit vom 09.03.2006 bis
15.03.2006 wurden beim Standes-
amt Neunkirchen (Saar) folgende
Geburten, Eheschließungen und
Sterbefälle beurkundet; die Geneh-
migungen zur Veröffentlichung lie-
gen vor:

Geburten
08.03. Leonard Julius Jarczyk, Lud-
wigsthal; 10.03. Samantha Josie
Nikolai, Ottweiler

Sterbefälle
09.03.: Gertrud Katharina Eva Thor-
meyer geb. Erven, Ottweiler, 82 J;
Emilie Bitz geb. Ulrich, Wiebelskir-
chen, 89 J; Wilhelm Anton Golz,
Wiebelskirchen, 83 J; Horst Emil
Morsch, Sinnerthal, 66 J; 10.03.
Rosemarie Hans geb. Thömmes,
Furpach, 67 J; 11.03. Anna Maria
Schwalbach geb. Ost, Hangard, 83
J; 12.03.: August Wilhelm Wirth,
Neunkirchen, 98 J; Theodora
Müller geb. Lermen, Furpach, 85
J; 14.03.: Katharina Müller geb.
Bild, Furpach, 80 J; Wilhelm Fried-
rich Reif, Neunkirchen, 76 J
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Vortrag „Grenzsteine erzählen
Geschichten“
Montag, 20. März
19 Uhr
Historischer Verein Neunkirchen,
Irrgartenstr. 18

Der Forbacher Wald wurde
schon im Mittelalter durch Grenz-
geschehnisse bekannt. Steinerne
Grenzmarken sollten an der
Grenze Nassau - Kurpfalz Zwei-
brücken Klarheit schaffen. Über
diese „Hoheitssteine“ und über
die interessanten Begegnungen
der Menschen dort wird Günther
Gensheimer referieren.

Auskünfte unter
Tel. (06821) 2900612
e-mail: jung@nk-kultur.de

Tickethotline (06821) 140885

Theater/ABO
„Moonlight Serenade“
Eine Hommage an Glenn Miller

Donnerstag, 23. März
20 Uhr
Bürgerhaus Neunkirchen

Nur sechs Jahre dauerte die Karri-
ere von Glenn Miller – von seinem
ersten großen Hit „In the mood“
bis zu seinem mysteriösen Tod bei
einem Flugzeugabsturz 1944.
Doch die Glenn Miller Band gehör-

te schon bald zu den erfolgreichs-
ten Bands in den USA. Das Musical
„Moonlight Serenade“ ist eine
Hommage an den großen Musiker
mit vielen seiner schönsten Stücke.
Eintritt 2. Parkett: 15/7 Euro
Karten in Neunkirchen bei Bücher
König und im NVG - Pavillon.

Kulturtreff Reithalle -
Musikkabarett mit Klaus Wallen-
dorf & Andreas Kowalewitz
„Mozart zum Kugeln“
Freitag, 31. März
20.30 Uhr
Stummsche Reithalle

Im Mozart-Jahr würdigt Klaus Wal-
lendorf , als Mitglied des Blechblä-
ser-Ensembles German Brass und
der Berliner Philharmoniker längst
kein Unbekannter in Neunkirchen
mehr, den Komponisten auf seine
ganz persönliche Art mit einem
Musik-Kabarett-Programm. Klaus
Wallendorf (Horn, Conférence) und
Andreas Kowalewitz (Klavier) prä-
sentieren Erlesenes und Erdachtes
aus der Getreidegasse. Ein litera-
risch-musikalisches Kabarett rund
um Mozart, seine Freunde und
Schüler.
Eintritt: 10 Euro
Vorverkauf bei CTS den Neunkir-
cher Vorverkaufsstellen
Tickethotline (06821)140885

VHS Neunkirchen

Deutschkurs für Ausländer
Montag, 24. April
14 Uhr
VHS-Zentrum, Marienstraße 2.
Auch in diesem Jahr bietet die VHS
Neunkirchen wieder Deutschkurse
für Ausländer an. Kursleiter Gerald
Wind verfügt über eine denkbar
große Erfahrung und hat in 15 Jah-
ren bei der VHS Neunkirchen
schon über 2000 Menschen in die
deutsche Sprache eingeführt.
Der Unterricht findet statt:
montags und mittwochs um 14
Uhr, jeweils 2 Unterrichtsstunden.

Kulturtreff Reithalle – Jazz
Frank Spaniol Quartett
CD-Präsentation
„Acoustic Jazz“

Freitag, 24. März
20.30 Uhr
Stummsche Reithalle

Das Frank Spaniol-Quartett um
den DePhazz-Saxophonisten
Frank Spaniol präsentiert in der
Stummschen Reithalle seine
neue, von der Presse hochgelobte
CD „Acoustic Jazz“. Auf der aktu-
ellen Scheibe überzeugen die vier
Musiker durch Ideenvielfalt ohne

technischen Schnickschnack und
beweisen, dass auch Musik ohne
Elektronik zeitgemäß klingen
kann. Mit ihrem akustischen In-
strumentarium bleiben Spaniol
und seine Mitstreiter der Tradition
verbunden und sind doch voll und
ganz auf der Höhe der Zeit – Mo-
dern Jazz, der dieses Prädikat
wirklich verdient.

In Zusammenarbeit mit dem Jazz-
förderverein und der Sparkasse
Neunkirchen

Eintritt: 8/6 Euro
Karten im Vorverkauf

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Das „Frank Spaniol Quartett” in der Stummschen Reithalle Klaus Wallendorf

Tilman von Blomberg

Alter Grenzstein

Dozent Gerald Wind

Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (23. März - 29. März 2006)
Musik/Theater

Do, 23. März, 20 Uhr
Theater/ABO Musical
“Moonlight Serenade”
Eine Hommage an Glenn Miller
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

Fr, 24. März, 20.30 Uhr
Kulturtreff Reithalle-Jazz
CD-Präsentation „Acoustic Jazz“
Frank Spaniol Quartett
Stummsche Reithalle
Neunkircher Kulturgesellschaft

Märkte

jeden Mi + Sa, 7-13 Uhr
Wochenmarkt in Neunkirchen,
Neuer Markt und Wiebelskirchen,
Wibiloplatz
Kreisstadt Neunkirchen

jeden Fr, 7-13 Uhr
Wochenmarkt in Furpach,
Marktplatz
Kreisstadt Neunkirchen

jeden Fr, 8-13 Uhr
Bauernmarkt, Lübbener Platz
Bauernmarktverein

Sport

Wandern
Do, 23. März, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung zur
Gartenanlage Nordpol
Treffpunkt: Scheib
Anmeldung unter (06821) 21523
Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Sonstiges

Mi, 29. März, 16 Uhr
Apoplex-Gruppe des
DRK Neunkirchen
Geschäftsstelle, Schloßstr. 50/52
DRK Neunkirchen

Mo-Fr, 8-12 und 14-16 Uhr
Seniorenbüro Neunkirchen
Ansprechpartnerin Monika Jost
Telefon (06821) 202-180

Mo-Fr, 8-12 Uhr
Kinderbüro Neunkirchen
Ansprechpartnerin Gertrud Backes
Telefon (06821) 202-417

*Änderungen vorbehalten

Ausstellungen

bis 23. April
„Stuttgarter Begegnungen II.
Schenkung Wolfgang Kermer“
Städtische Galerie Neunkirchen,
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

bis 5. April
Ausstellung der Gesamtschule
Neunkirchen
Rathaus Galerie
Kreisstadt Neunkirchen

Ingrid Schemer ist Pastorin,
nennt sich aber lieber „Gemeinde-
leiterin“. Als solche leitet sie eine
junge Bewegung in Neunkirchen,
die sich Vineyard, (engl. für Wein-
berg), Christliches Zentrum, nennt.
Es ist eine christliche Gemein-
schaft, die 1996 in Neunkirchen
ihre Tätigkeit aufgenommen hat.
Es ist die einzige Gemeinde der
Vineyard-Bewegung im Saarland
und zählt 120 Mitglieder.

Für Menschen, die nicht gerade
auf der Sonnenseite des Lebens
zu finden sind, wird ein Kaffee-
enachmittag und auch ein warmer
Mittagstisch in der Wellesweiler-
straße 127 angeboten. Vor allem
dem sozialen Aspekt wird sehr viel
Aufmerksamkeit in der Vineyard-
Gemeinde gewidmet. So bringen
die Mitglieder beispielsweise Nah-
rungsmittel, Kosmetikartikel und

anderes für einen Gabentisch zu
den Gottesdiensten, die an sozial-
schwache Menschen verteilt wer-

den. Ebenso ist ein Hilfsfond ins
Leben gerufen worden, der plötz-
liche Not lindern helfen soll. Auch

gibt es eine Kleiderkammer.
In dem Anwesen Wellesweiler-

straße 127 (ehemals Hamba) sind
Verwaltungs- und Gruppenräume
sowie ein großer Gebetssaal der
Vineyard-Gemein-de zu finden. Es
gibt hier weder ein Altar noch eine
Kanzel. Dafür aber stehen hier die
Instrumente einer offensichtlich
großen Band. „Musik steht im Mit-
telpunkt des Gottesdienstes,“ so
Schemer. Die Anbetung darf hier
den ganzen Körper erfassen.
Zeitgemäße Musik mit religiösen
Texten reißt die Menschen mit,
lässt sie tanzen, sich bewegen.
Nach der Anbetungszeit mit Musik
folgt die Predigt.

Die Vineyard-Gemeinde fühlt sich
mit den großen christlichen Kir-
chen verbunden. Die Bewegung
ist ökumenisch ausgerichtet. Wer
bei ihrer Gemeinschaft mitwirke,

brauche seine Kirche, in die er
getauft ist, nicht zu verlassen, erk-
lärt die Pastorin. Neben den Got-
tesdiensten mit der Vineyard Band
unter Leitung von Esther Schemer
finden unterschiedliche Ge-
sprächskreise und Gruppenaben-
de statt. „Demnächst werden wir
auch einen Gospelchor gründen“,
freut sich Ingrid Schemer.

Die in Kalifornien gegründete Ge-
meinschaft ist seit 1995 in Deutsch-
land präsent. „Wir erreichen Men-
schen, die sich in den traditionellen
Formen der großen Kirchen nicht
wohl fühlen und den freieren Raum
suchen“, stellt Ingrid Schemer fest.
Die Predigerin, Jahrgang  1947,
gebürtige St. Ingberterin, ist ver-
heiratet und Mutter von fünf Kin-
dern.

„Wir sind eine einzige große Fa-
milie“, versichert die Pastorin.�

Glaubensbekenntnis verbindet mit allen Christen
Kirchen-Serie – Heute: Vineyard Neunkirchen, Pastorin: Ingrid Schemer

Wie wird der Ausbau des kom-
menden Mozartkreisels und der
Mozartbrücke aussehen? Zu die-
sen geplanten städtischen Bau-
maßnahmen fand am vergange-
nen Montag fand im KOMMunika-
tionszentrum in der Kleiststraße
eine Anliegerversammlung statt.

Das Bauamt der Stadt Neunkir-
chen hatte zu diesem Termin die
Anlieger der Mozartstraße geladen,
um diese über Einzelheiten be-
züglich der Bauprojekte zu infor-
mieren. Erschienen waren ca. 20
Anlieger, wobei es sich vor allem
um Gewerbetreibende der Mozart-
straße handelte.

Neben technischen Details und
der Verkehrsführung während der
Bauzeit interessierte die Anwesen-

den vor allem die Gesamtdauer
der Maßnahme. Als Baubeginn ist
Ende April vorgesehen. Die Sanie-
rung der Brücke dauert ca. 6 Mo-
nate, der Umbau des Kreisels ca.
3 Monate. Hierzu betonten die Ver-
treter der Stadt, dass die zeitliche
Planung vorsieht, dass beide Bau-
vorhaben bis Ende Oktober abge-
schlossen sein werden. Anregun-
gen und Vorschläge der Anlieger
wurden mit den Mitarbeitern des
Bauamtes diskutiert.

Das Gesamtprojekt Kreisver-
kehrsplatz in Verbindung mit dem
Brückenbauwerk ist als eine Auf-
wertung, in erster Linie verkehrs-
technisch aber auch gestalterisch,
für den gesamten Bezirk zu sehen.

�

Anliegerversammlung
Projekt Mozartbrücke und -kreisel

Kühlschränke
künftig kostenlos
Aufgrund des neuen Elektro- und

Elektronikgerätegesetzes werden
alte Elektrogeräte ab dem 24. März
kostenlos an eigens dafür einge-
richteten Sammelstellen angenom-
men. Dies gilt auch für die bisher
kostenpflichtigen Kühlschränke,
die ab diesem Datum ebenfalls
kostenfrei abgegeben werden kön-
nen. Die Neunkircher Sammelstelle
wird auf dem Gelände der Firma
Burghardt & Sohn GmbH in der
Grubenstraße 4 in Heinitz einge-
richtet. Dabei ist zu beachten, dass
die Anlieferungen nur dienstags
von 8 bis 14 Uhr, donnerstags von
12 bis 18 Uhr und samstags von
10 bis 16 Uhr möglich sind.

Vor Ort werden die Elektrogeräte
in fünf verschiedenen Containern
gesammelt. Die Trennung erfolgt
in Haushaltsgroßgeräte (Elektro-
herd, Waschmaschine etc.), Kühl-
geräte, Computer- und Unterhal-
tungselektronik, Gasentladungs-
lampen (Leuchtstoffröhren, Ener-
giesparlampen) sowie Haushalts-
kleingeräte (Küchengeräte, Werk-
zeuge, Spielzeuge, Sport- und Frei-
zeitgeräte, Beleuchtungskörper wie
Glühlampen etc.).

Für weitere Informationen stehen
die städtischen Abfallberater unter
Tel. (06821) 202-228 und -229
gerne zur Verfügung. �

Mit bisher über 900 Anmeldun-
gen geht die Reinigungsaktion
„Neunkirchen Picobello“ auf die
Zielgerade. Am kommenden Wo-
chenende (24. und 25. März) wer-
den sich Schüler, Kindergartenkin-
der, Vereine, Gruppen, Familien
etc. die Arbeitshandschuhe über-
ziehen, um in der Stadt aufzuräu-
men.

Schon freitags beginnen die Kin-
dergartenkinder und die Schüler
mit ihrer Mission für eine saubere
Stadt und eine saubere Land-
schaft. Samstags ab 8.30 Uhr wer-
den dann an insgesamt 16 Treff-
punkten, die über das ganze Stadt-
gebiet verteilt sind, die zuständigen
Einsatzleiter die freiwilligen Helfer

empfangen. Von den Treffpunkten
aus werden die Sauberfrauen und
Saubermänner dann durch Stadt
und Land ziehen und ihre Müll-
säcke füllen, die durch den Zentra-
len Betriebshof in bekannt zuver-
lässiger Weise umgehend zur Ver-
brennungsanlage transportiert
werden.

Selbstverständlich sind weitere
Teilnehmer auch jetzt noch ganz
herzlich willkommen sich an dieser
Aktion zu beteiligen. In den letzten
Jahren waren sogar ganze Familien
unterwegs, um gemeinsam einen
Samstagmorgen der besonderen
Art zu erleben und ganz nebenbei
auch erzieherische Aspekte zu ver-
mitteln.

Dass „Neunkirchen Picobello“
eine derart gute Resonanz hat, ist
auf die lockere und freundliche
Stimmung aller Beteiligten, die
sinnvolle Arbeit und auf das Zu-
sammensein beim wohlverdienten
Imbiss zurückzuführen. Dieses
zweite Frühstück hat, wie gewohnt,
Oberbürgermeister Decker mit der
dankenswerten Unterstützung ei-
niger Neunkircher Unternehmen
organisiert. Interessierte, die sich
anmelden möchten oder Fragen
zu „Neunkirchen Picobello“ haben,
wenden sich bitte unter Tel.
(06821) 202-228 an Thomas Haas
im Rathaus. �

Der Countdown läuft
Anmelden und mitmachen!

Städtischer Beitrag zum Mozartjahr

Es war einmal, da saßen die
Herren und Damen des Stadtpla-
nungsamtes nicht nur ganz oben
im Rathaus, sie waren auch oben
auf. Manche flüsterten hinter vor-
gehaltener Hand sogar von einer
mafiosen Vereinigung. Denn der
Pate zur damaligen Zeit, Ober-
bürgermeister Peter Neuber und
sein Mann für alle Fälle, Friedrich
Decker, hatten sich die Verände-
rung der Stadt aufs Panier ge-
schrieben und hätschelten die
Planer. So begab es sich, dass
sehr viel geplant wurde. Häuser
wurden abgerissen, Straßen-
führungen neu verlegt und die
Plätze in Neunkirchen umgestal-
tet. Stufenweise ging alles von
statten und mit den Stufen hatten
es die Planer. Kein freier Platz,
dem nicht ein paar Stufen und
Mäuerchen beigegeben wurden.

Wir sprechen nun nicht von den
Treppen zwischen Vogel- und
Lutherstraße, einschließlich der
unbekannten Wendeltreppe. Wir
begrüßen auch die Treppen zwi-
schen dem alten Römergelände
und Maurers Gässchen. Uns stört
lediglich die Diktatur der Stufen
auf den freien Plätzen.

Es ist nicht überliefert, wer der-
art stufenweise den Neunkircher
Plätzen ein besonderes Gesicht
gegeben hat; die Nachwelt aber
muss viele dekorative Stufen tre-
ten, die wenig Sinn machen.
Doch jetzt glimmt ein Fünkchen
Hoffnung auf. „Lichtbringer“ De-
cker bringt nicht nur Helle in die
Stadt, es scheint sich auch eine
Bereitschaft zur Veränderung ab-
zuzeichnen. Im Hammergraben,
so wird geflüstert, verschwinden
beispielsweise die Stufen. Der
Platz wird „glatt gemacht“ und
dadurch ansehnlicher. Vielleicht
können die Planer dann auch
dem „Eduard“ einen anderen
Standort geben? Einen nicht so
mitten drin, wo er von drei Pan-
zersperren umgeben sein muss,
weil er sonst täglich Opfer von
Autounfällen wird. (Und hoffent-
lich geht diese Umbauaktion
noch vor der warmen Jahreszeit
über die Bühne, der Außenbe-
stuhlungen zu liebe.)

Doch nur Mut, Planer, verändert
Stufe um Stufe diese Stadt zu
einer besseren. Schließlich wis-
sen wir ja alle, eine Stadt ist im-
mer eine unvollendete. �

Am Rande ...

Pastorin Ingrid Schemer
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